
 

 

Nutzerstatistiken von registrierten AnwenderInnen von KMU-vital 

von Juli 2004 bis Januar 2010 

 
Das Wichtigste in Kürze 

 
 
Registration    
Total   3766 100.0% 

Unternehmen   1382 36.7% 

Anbieter   689 18.3% 

Einzelpersonen   1695 45.0% 
 
 
 
Herkunft    

Schweiz   2890 76.7% 

Deutschland   413 11.0% 

Österreich   267 7.1% 

Frankreich   54 1.4% 

Italien   102 2.7% 

Belgien   6 0.2% 

Luxembourg   2 0.1% 

Kanada/Québec   8 0.2% 

Andere EU-Länder   13 0.3% 

Ausserhalb der EU   11 0.3% 
 
 
 
Informationskanal    
Suchmaschine   1147 30.5% 

Medien   573 15.2% 

Veranstaltung   475 12.6% 

Anbieter von BGF   487 12.9% 

persönliche Empfehlung   895 23.8% 

anderes   582 15.5% 
 
 
 
MitarbeiterInnen-Befragung (MAB) 

Verteilte Passwörter   915 

Abgeschlossene MAB   714 
 
Abbildung 1: Schematische und tabellarische Zusammenfassung der wichtigsten Angaben zu den 
registrierten NutzerInnen auf KMU-vital 

 

37%
18%

45%

78%

11%

7%1%3%0%0%0%0%0%



 

– 2 – 

Wirtschaftssektoren der registrierten Unternehmen auf KMU-vital 
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Abbildung 2: Prozentuale Unterteilung der registrierten Unternehmen auf KMU-vital in den verschie-
denen Wirtschaftssektoren 
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Branchenverteilung der registrierten Unternehmen auf KMU-vital (II) 
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Abbildung 3: Prozentuale Unterteilung der registrierten Unternehmen auf KMU-vital in den verschie-
denen Branchen 
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Betriebsgrösse der registrierten Unternehmen auf KMU-vital 
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Abbildung 4: Prozentuale Verteilung der registrierten Unternehmen auf KMU-vital nach Anzahl Mitar-
beitende 
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Stand der betrieblichen Gesundheitsförderung in den registrierten Unter-
nehmen auf KMU-vital 

 
Antwort auf die Frage: „Bitte geben Sie zu jeder dieser BGF-Massnahmen den Stand 
in Ihrem Unternehmen an“. 
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Abbildung 5: Bisheriger Stand der betrieblichen Gesundheitsförderung in den auf KMU-vital registrier-
ten Unternehmen.  
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Beanspruchung von externer Unterstützung zur Umsetzung von gesund-
heitsförderlichen Massnahmen in den registrierten Unternehmen auf 
KMU-vital 

 
 
Antwort auf die Frage: „Beanspruchen Sie externe Unterstützung bei der Umsetzung 
von BGF-Massnahmen?“ 
 
 
 

52.2%

30.8%

7.0%

9.9%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60%

nein

ja, aber nur
unregelmässig

ja, systematisch

wir haben noch nichts
umgesetzt

 
Abbildung 6: Prozentuale Verteilung der registrierten Unternehmen auf KMU-vital nach der Beanspru-
chung von externer Unterstützung zur Umsetzung von gesundheitsförderlichen Massnahmen im Be-
trieb.  
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Haltung der auf KMU-vital registrierten Unternehmen gegenüber der be-
trieblichen Gesundheitsförderung 
 
 
Antwort auf die Frage: „Bezüglich der betrieblichen Gesundheitsförderung (BGF) 
kann man unterschiedlicher Meinung sein. Wie steht Ihr Unternehmen zu folgenden 
Aussagen?“ 
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Abbildung 7: Haltung der registrierten Unternehmen auf KMU-vital gegenüber der betrieblichen Ge-
sundheitsförderung.  
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Umsetzungshäufigkeit von gesundheitsförderlichen Massnahmen von 
den auf KMU-vital registrierten AnbieterInnen 
 
 
Antwort auf die Frage: „Bieten Sie Massnahmen zur betrieblichen Gesundheitsförde-
rung (BGF) an?“ 
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Abbildung 8: Bisheriges Angebot und Umsetzungshäufigkeit von gesundheitsförderlichen Massnah-
men der registrierten AnbieterInnen auf KMU-vital.  
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Dienstleistungen der auf KMU-vital registrierten AnbieterInnen 

 
 
Antwort auf die Frage: „Wenn Sie BGF bereits in Unternehmen umgesetzt haben: 
welche Massnahmen? (Mehrfachangaben möglich)“  
 
 

65.7%

43.8%

28.0%

38.3%

21.0%

20.2%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%

Angebote zum Gesundheitsverhalten (z.B.
Stressmanagement, Wellness)

Personalentwicklung (z.B. Führungsfragen,
Zusammenarbeit im Team)

Arbeitsgestaltung (z.B. Arbeitszeitmodelle,
Einführung von Teamarbeit)

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz (z.B.
Unfallverhütung, ergonomische

Arbeitsplatzgestaltung)

Absenzenmanagement

Anderes

 
Abbildung 9: Bereits umgesetzte gesundheitsförderliche Dienstleistungen der auf KMU-vital registrier-
ten AnbieterInnen.  
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Anzahl der über KMU-vital ausgefüllten MAB-Fragebogen pro Quartal 

 
 

 
Abbildung 10: Anzahl der über KMU-vital ausgefüllten MAB-Fragebogen pro Quartal. (MAB = Mitarbei-
terInnenbefragung) 

 


